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Pfarrei St. Johannes Oberasbach| Geistliches Wort 

Geistliches Wort 
Wegbereitend... 

50 Jahre Pfarrei St. Johannes, 40 Jahre Kirchenweihe. Im 

Jahr 2015 feiert die Pfarrei gleich zwei Jubiläen. Darum 

wird es das ganze Jahr hindurch spezielle Jubiläumsveran-

staltungen geben. Das Programm finden Sie im Mittelteil 

dieser Kontakteausgabe. Hinweisen darf ich Sie schon 

einmal auf das Auftaktkonzert des Bläserensembles 

Hundshaupten am 10 Januar unter der Leitung von Bern-

hard Joerg und auf unser Glaubensforum “Wegbereiter 

sein“ am 25. Februar. 
 

Wegbereitend. Dieses Motto begleitet die Jubiläumsfeiern durch das Jahr. Der Na-

menspatron unserer Pfarrgemeinde, Johannes der Täufer, war ein Wegbereiter. „Nach 

mir kommt einer, ich bin es nicht wert ihm die Schuhe aufzuschnüren“, so sagt es Jo-

hannes im Markusevangelium. Mit seinem Ruf zur Umkehr und Neuorientierung 

möchte er Menschen auf das Kommen Jesu vorbereiten. Er bereitet dem Herrn den 

Weg, heißt es an einer Stelle der Evangelien über ihn. Es ist der Weg zu uns Menschen. 
 

50 Jahre Pfarrei und 40 Jahre Kirche, das ist Grund genug zu feiern. Dabei werden wir 

dankbar zurückblicken auf die Vielen, die Pfarrei und Kirche mit aufgebaut haben. Sie 

haben den Weg bereitet für die Pfarrei, wie wir sie heute kennen. Der Weg war ge-

kennzeichnet durch viele neue Ideen, eine lebendige Zusammengehörigkeit und ein 

vielfältiges Glaubensleben. Doch es ist auch ein Weg der leerer werdenden Kirchen-

bänke. Darum ist für mich das Jubiläum nicht dazu da, sich ein Jahr lang gegenseitig 

auf die Schultern zu klopfen. 
 

Das Jubiläum ist darum eine ebenso gute Gelegenheit, Bestandsaufnahme zu machen. 

Wie ist es bestellt um den Glauben der Menschen in unserer Stadt? Ist unsere Pfarrei 

heute eine gute Wegbereiterin für Gott? Der Pfarrpatron St. Johannes kann uns da Vor-

bild sein. Nicht nur die Institution Pfarrei oder der Pfarrer haben den Auftrag, den Weg 

zu bereiten. Es ist die Aufgabe eines jeden Christen, Gott den Weg zu ebnen. 
 

Wenn Menschen sich zum Geburtstag gratulieren, sagen sie gerne: „Auf die nächsten 

xx Jahre!“. So ist unser Pfarr- und Kirchenjubiläum auch ein Grund nach vorne zu 

schauen. Heute schon Wegbereiter einer guten Zukunft sein. Ein Auftrag, der sich für 

mich mit dem Doppeljubiläum verbindet. Damit gilt: St. Johannes ist wegbereitend – 

gestern, heute und morgen. 

Pfarrer Matthias Stepper 
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Herzliches Vergelt s Gott 
Pfarrer i.R. Hermann Spies 

Pfarrei St. Johannes Oberasbach 

Lieber Pfarrer Stepper, lieber Matthias,  
liebe Mitchristen, herzlichen  Dank und 
Anerkennung für die Einladung und  
Ausrichtung meines Jubiläums.  
 

Ich hätte einen großen Fehler gemacht,  

wenn ich nicht mitgemacht hätte. Es ist so 

gelaufen, wie ich es mir vorgestellt habe.  

Keine Jubelfeier, sondern ein gemeinsa-

mes Fest des Dankes. 

Die Zeitreise durch 42 Jahre Zirndorf        

Oberasbach hat mich bei der Vorbereitung viel Kraft gekostet, 30 Minuten waren lang 

und doch recht unterhaltsam. 

Nochmals ein aufrichtiges Vergelt´s Gott für die Arbeiten hinter den Kulissen,  

ebenso für die Gebete, Aufmerksamkeiten und guten Wünsche, auch zu meinem  

88. Geburtstag. Danke! 

Der Erzbischof von Canterbury soll zu einem Laudator einmal gesagt haben: Mein 

Lieber, morgen muss ich zwei Vaterunser beten, eines für dich, weil du so furchtbar 

übertrieben hast, und eines für mich, weil ich es so gern gehört habe.  

Nun- Spaß beiseite -  ich bin der Spies Hermann und da war ich daham. 

Ihr Pfarrer i. R. Spies Hermann 
PS: Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen eine gesegnete Weihnachtszeit und ein 

glückliches Neues Jahr. Ein aufrichtiges Vergelt´s Gott, Gesundheit, Wohlergehen 

und Gottes Segen 
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Mittwoch  18.02.15 Aschermittwoch, mit Auflegung des Aschekreuzes 

 19:00   Eucharistiefeier mit den Erstkommunionkindern  

Sonntag  22.02.15 1. Fastensonntag 

  18.30  Vorabendmesse  

  10:30  Eucharistiefeier ,  anschließend Fastenessen 

Sonntag  01.03.15 2. Fastensonntag 

  18.30  Vorabendmesse  

  10:30  Eucharistiefeier,  Osterbasar des Missionskreis 

Sonntag  08.03.15 3. Fastensonntag 

  18.30  Vorabendmesse  

  10:30  Eucharistiefeier, Predigtreihe zum Pfarrjubiläum 

Sonntag  15.03.15 4. Fastensonntag  

  18.30  Vorabendmesse  

  10:30  Eucharistiefeier, Predigtreihe zum Pfarrjubiläum 

Sonntag 22.03.15 5. Fastensonntag, Misereorsammlung 

  18.30  Vorabendmesse  

  10:30  Eucharistiefeier , Predigtreihe zum Pfarrjubiläum 

Samstag  28.03.15 Samstag, Ostereierverkauf 

  11:00  Beichtgelegenheit (Pfr. Stepper) 

  18.30  Vorabendmesse  

     mit Segnung der Palmbuschen vor der Kirche 

Sonntag  29.03.15 Palmsonntag, Ostereierverkauf 
  10:30   Gottesdienst mit Palmprozession, Start vor dem Kiga und  
    mit Gottesdienst für die Kindergartenkinder 

Donnerstag 02.04.15 Gründonnerstag 
  19:00  Messe vom letzten Abendmahl      
    ab 21:00 bis 06:00 Uhr Ölbergnacht, gestaltet durch 
     Gruppen in der Pfarrei    

Freitag 03.04.15 Karfreitag 
   06:00   Trauermette 
  15:00  Karfreitagsliturgie, parallel Kinderkreuzfeier 

Samstag 04.04.15 Osternachtfeier 
  21:30  Eucharistiefeier 

Sonntag 05.04.15 Ostersonntag 
  10.30    Familien-Gottesdienst 

 

Gottesdienste in der Fasten – und Osterzeit 

Pfarrei St. Johannes Oberasbach| Gottesdienste 
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Pfarrei St. Johannes Oberasbach | 25 Jahre Missionskreis 

Im Herbst 1989, nach der Neuwahl des 

Pfarrgemeinderates, waren Mitglieder des 

Gremiums der Ansicht, dass es wichtig 

wäre, über den eigenen Kirchturm hinaus 

zu blicken. So gründete sich der 

"Arbeitskreis Mission-Entwicklung-

Frieden", kurz "Missionskreis" genannt. 

Was wollte der Arbeitskreis tun? Wo soll-

te er mit seiner Arbeit ansetzen? Es fiel 

der Entschluss, die Tätigkeit in einen spi-

rituellen und in einen praktischen Teil 

aufzugliedern. So wurden Gottesdienste, 

z.B. zum Weltmissions- oder Misereor-

sonntag gestaltet oder Gebetsstunden zur 

Ewigen Anbetung vorbereitet. "Praktisch" 

begann die Arbeit mit einem Stand beim 

Martinimarkt der Pfarrei. Später kamen 

der Osterbasar sowie die kleinen Buschen 

für Palmsonntag dazu. Auch die Herstel-

lung von Oster-, Hochzeits- und Taufker-

zen hat sich etabliert; die Taufkerzen wer-

den über das Pfarrbüro zum Verkauf ange-

boten. Ebenso wird die Osterkerze der 

Pfarrei seit dem Jahr 1996 stets vom Mis-

sionskreis gestaltet. 

Viele Personen haben sich an der 

"Produktion" der Verkaufsartikel während 

all der Jahre beteiligt. Manche Mitarbeiter 

sind seit den Anfangszeiten noch immer 

dabei, andere waren während der vielen 

Jahre einen kürzeren oder auch längeren  

Zeitraum für die gute Sache tätig. An alle, 

die im vergangenen Viertel-Jahrhundert 

mitgearbeitet haben bzw. es noch immer 

tun, geht ein herzlicher Dank. Dank aber 

auch an all jene, welche die Arbeit immer 

wieder durch ihre Einkäufe und zum Teil 

auch durch Spenden unterstützt haben. 

Ein ganz besonderer Dank geht an Pfarrer 

Hermann Spies, der während seiner Zeit 

in Oberasbach die Tätigkeiten der Gruppe 

stets gefördert und wohlwollend begleitet 

hat. Dank auch an Pfr. Rainer Gast, wel-

cher der Gruppe als "Kellerkinder" einen 

eigenen Arbeitsraum im Pfarrhaus zur 

Verfügung stellte, was die Arbeitsmög-

lichkeiten sehr erleichterte. Pfarrer Gast 

ertrug, ebenso wie derzeit Pfarrer Stepper, 

die teils recht ausdauernde und fröhliche 

Abendrunde stets mit Nachsicht. Danke 

dafür. Mit dem Erlös der Arbeit wurden in 

den vergangenen 25 Jahren verschiedene 

Projekte weltweit mit insgesamt über 50 

Tausend Euro gefördert. Seit einiger Zeit 

werden ganz besonders die Straßenkinder 

in Moskau sowie ein Kinderkrankenhaus 

in San Carlos/Bolivien unterstützt.  

25 Jahre Missionskreis St. Johannes 
Brigitte Spießl 

Brigitte Spießl 
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Pfarrei St. Johannes Oberasbach| Treffpunkt 

Patenschaften im neuen Treffpunkt 
Jörg Tinapp 

Frauenkreis St. Johannes,  

Etzel Bürger, Korbinian Stark,  

Otto Zerr, Familie Glafey, Anna Zöttl, 

Elisabeth Frank, Heinrich Honal 

Martha und Bernhard Schneider,  

Maria und Rudolf Ratt, 

Gertrud und Franz Forman,  

Marianne Rico 

Margareta Dittrich 

Gisela und Gerhard Schreiner 

Maria und Erich Schreiner 

Familie Reiner Retzer 

25 Jahre Missionskreis St. Johannes 
 

Werden Sie Stuhl- oder Tischpate! 

Die neuen Tische und Stühle suchen 
noch nach Patinnen und Paten, die sich 
an den Kosten für die neue Möblierung 
beteiligen. 

Stuhlpatenschaft ab 100 € 

Tischpatenschaft ab 250 € 
 
Überweisung auf das Konto 190 100 909 
bei Sparkasse Fürth 762 500 00,  
Stichwort: Patenschaft 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den großzügigen Spendern für Ihre Patenschaft. 

Sie leisten hiermit einen maßgeblichen Anteil zur Weiterentwicklung unseres Ge-

meindelebens: 

Falls auch Sie gerne kreativ tätig sind, 

Lust bekommen haben mitzumachen  

oder schon lange mal dazustoßen woll-

ten, sind Sie herzlich willkommen. Wen-

den Sie sich einfach an eine der folgen-

den Ansprechpartnerinnen: 

  

Angela Steigerwald 699181 

 Brigitte Spießl 691451 

 Maria Schreiner 694464  

 oder ans Pfarrbüro. 
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Pfarrei St. Johannes Oberasbach| Kleider für Flüchtlinge 

Kleider für Flüchtlinge 
Große Sammlung am 10. Oktober 2014 

Am 10. Oktober hat die Pfarrei gemein-

sam mit der Stadt Oberasbach zum Klei-

dersammeln aufgerufen. Die Kleidung 

war für die Flüchtlinge in der Zentralen 

Aufnahmeeinrichtung (ZAE) in Zirndorf 

bestimmt.  
 

Ursprünglich war gedacht, von 10 bis 16 

Uhr Kleider anzunehmen. Doch schon mit-

tags um zwölf Uhr waren der Pfarrsaal und 

der Vorraum über und über voll mit Säcken 

und Tüten. Mit dieser überwältigenden Un-

terstützung hatte niemand  

gerechnet. „Das schaffen wir nie!“  
 

Angesichts des riesigen Kleiderbergs konn-

ten wir ab Mittag keine Spenden mehr ent-

gegen nehmen. Einige Spender waren ent-

täuscht. Doch es bestand keine andere Mög-

lichkeit,  schließlich musste der ganze Berg 

bis abends sortiert sein. Um 19.30 Uhr war 

der Saal schon vermietet. Kurz nach 18 Uhr 

war das Wunder perfekt. Alles war nach Art 

und Größe sortiert. Auf den Gesichtern der 

Helfer stand trotz der Anstrengung ein Lä-

cheln. 

Acht Stunden lang haben Helfer der Stadt, 

der Pfarrei und weitere Ehrenamtliche  

sortiert, einige davon ganz spontan. Einer 

hat mit seinem Transporter sogar die  

Fahrer von Pfarrei und Stadt unterstützt. 

Um kurz nach sieben sind die letzten zwei 

Transporter zum Zwischenlager aufgebro-

chen. Herzlichen Dank an alle Spender und 

Helfer. 

Die Kleider sind jetzt beim Caritasverband 

Nürnberg zwischengelagert und werden 

nach und nach zur Kleiderkammer in die 

ZAE nach Zirndorf gebracht. Dort sind die 

Lagermöglichkeiten sehr begrenzt. Ein Mit-

glied der Asylgruppe St. Rochus sagte: 

„Kleider reichen für drei bis sechs Monate!“ 
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Weltgebetstag 
Begreift ihr meine Liebe? 

Pfarrei St. Johannes | Weltgebetstag 

Zum Weltgebetstag von den Bahamas 

am 6. März 2015  

 
 

Traumstrände, Korallenriffe, glasklares 

Wasser: das bieten die 700 Inseln der 

Bahamas. Sie machen den Inselstaat zwi-

schen den USA, Kuba und Haiti zu einem 

touristischen Sehnsuchtsziel. Die Baha-

mas sind das reichste karibische Land 

und haben eine lebendige Vielfalt christ-

licher Konfessionen.  

 

Aber das Paradies hat mit Problemen zu 

kämpfen: extreme Abhängigkeit vom 

Ausland, Arbeitslosigkeit und erschre-

ckend verbreitete häusliche und sexuelle 

Gewalt gegen Frauen und Kinder. 
 

Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat 

– beides greifen Frauen der Bahamas in 

ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 

2015 auf. In dessen Zentrum steht die 

Lesung aus dem Johannesevangelium 

(13,1-17), in der Jesus seinen Jüngern die 

Füße wäscht. Hier wird für die Frauen der 

Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, denn 

gerade in einem Alltag, der von Armut 

und Gewalt geprägt ist, braucht es tat-

kräftige Nächstenliebe auf den Spuren 

Jesu Christi. 
 

Alle erfahren, wie wichtig es ist, Kirche 

immer wieder neu als lebendige und soli-

darische Gemeinschaft zu leben. Ein Zei-

chen dafür setzen die Gottesdienstkollek-

ten, die Projekte für Frauen und Mädchen 

auf der ganzen Welt unterstützen. 

Frauen, Männer, Kinder und Jugendli-
che sind dazu herzlich eingeladen, den 
Gottesdienst zum Weltgebetstag mit-

zufeiern am: 

   

Freitag,  6. März 2015 

um 19 Uhr 

in der Kirche St. Johannes 

 

anschließend gemütliches Zusammen-
sein im Pfarrsaal bei landestypischen 

Köstlichkeiten. 

 

Interessierte sind herzlich eingeladen zur 
Informationsveranstaltung: 

 

Die Bahamas: Ein karibisches Para-
dies und seine Schattenseiten 

Mittwoch,  11. Februar 2015 

um 19 Uhr 

im Treffpunkt, Pfarrei St. Johannes 
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Einladung zur Feier der kirchlichen Dienste 
Freitag,  20. Februar 2015,  Beginn um 18.30 Uhr in der Kirche 

Allen Ehrenamtlichen unserer Pfarrei 

möchten wir vom Pfarrgemeinderat  

ein herzliches „Danke“ sagen und laden 

sie zur Feier der kirchlichen Dienste ein. 

 

Wer sich im Laufe des vergangenen Jahres 

mit seiner Zeit und Kraft für das Leben in 

unserer Pfarrei engagiert hat, der ist herz-

lich eingeladen. 

 

Unseren Dank möchten wir ausdrücken 

mit einem gemeinsamen Gottesdienst  

und anschließendem Imbiss im Pfarrsaal. 

 

Wir bitten Sie, sich entweder per E-Mail  

pfarrbuero@st-johannes-oberasbach.de 

oder schriftlich mit dem links abgebildeten 

Abschnitt anzumelden. Damit erleichtern 

Sie uns die Organisation. 
 

Ihre PGR Vorsitzende Gudrun Gärtner 
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Pfarrei St. Johannes|  

Pfarrei St. Johannes | Kirchliche Dienste 

im Pfarrsaal St. Johannes 

mit Kaffee, Tee, Kuchen  

und Buchausstellung   

Sonntag, 01.März 2015 

11:30 – 15:00 Uhr 

Der Missionskreis St. Johannes lädt Sie herzlich ein  

im Pfarrsaal St. Johannes 

mit Kaffee, Tee, Kuchen  

und Buchausstellung   
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alle Fotos: F. Lenk 

Gemeindekino 
Vom 28.11.2014 

Pfarrei St. Johannes| Jugend 

Bilder vom letzten 
„GROSSES KINO, 

kleines kino“ am 
28.11.2014 —

30.11.2014 
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18. Geburtstag 
Herzlichen Glückwunsch zur Volljährigkeit 

 
 

Aus Datenschutzgründen leider 
nicht angezeigt 

Pfarrei St. Johannes | Jugend 

Über die nächsten 
Veranstaltungen von 
„GROßES KINO, 

kleines KINO“ infor-
mieren wir Sie recht-

zeitig! 
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Pfarrei St. Johannes | PGR 

Drei Leitziele für unsere Arbeit im PGR (2014-2018) 
Ergebnisse des Klausurtags 14./15.11.2014 

Am Klausurtag im Benediktinerkloster 

Plankstetten traf sich unser PGR vom 

14.11. bis zum 15.11.2014, um wichtige 

Ziele für seine Arbeit in den nächsten 

vier Jahren zu finden.  

 

Ausgehend vom Symbol des Rades konnten 

die Mitglieder des PGR gleichsam als Spei-

chen des Rades über ihre Kompetenzen und 

Arbeitsschwerpunkte nachdenken. Die 

Gründe ihres Handels wurden in der Mitte 

des Rades gesammelt und formuliert mit  

Begriffen wie Gemeinschaft, Vernetzung, 

Hören auf Gottes Auftrag, Kraftquelle Gott 

und anderes mehr. 

 

Das gegenseitige aufeinander hören wurde 

als wichtige Voraussetzung für ein gutes 

Miteinander herausgestellt. 

 

Im weiteren Verlauf arbeiteten wir drei gro-

be Leitziele heraus (siehe Kasten links): 

 

Der PGR sieht sich als Gemeinschaft, die 

wegbereitend für die Gesamtgemeinde im 

Auftrag Jesu tätig wird zum Aufbau einer 

lebendigen Pfarrgemeinde, die sich den 

Menschen öffnet. 

Hinwendung nach außen: 

Der PGR setzt sich dafür ein, dass Men-

schen, die Gott suchen und/oder Men-

schen, die nicht zur Kerngemeinde gehö-

ren, Kontakt finden können und durch 

entsprechende Angebote in der Gemein-

schaft Anschluss finden. Dazu gehört auch 

das persönliche Zugehen auf Neue und die 

Offenheit gegenüber neuen Ideen und An-

geboten. 

 

 

 

Hinwendung nach innen: 

Der PGR kümmert sich um die Gemein-

schaft innerhalb der Pfarrei, sodass Ano-

nymität abgebaut und unter den einzelnen 

Gruppen mehr Vernetzung möglich wird. 

Dazu gehört die Sorge um gruppenüber-

greifende spirituelle Angebote, die den 

persönlichen Glauben und das Gemein-

schaftsgefühl stärken. 

 

 

 

Einsatz für die Zukunft unserer Ge-

meinde im Kinder- und Jugendbereich: 

Der PGR fördert weitergehende Angebote 

für Kinder und Jugendliche, die bereits das 

Sakrament der Erstkommunion oder Fir-

mung erhalten haben und für alle, die inte-

ressiert sind. 
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Pfarrei St. Johannes| Erstkommunion 

Erstkommunion 2015 
Begegnung mit Jesus im Hl. Brot - das große Geheimnis 

Das Schönste, das wir erleben können, ist 
das Geheimnisvolle“, sagte einmal der 
Naturwissenschaftler Albert Einstein, 
der leidenschaftlich versuchte, den Tat-
sachen dieser Welt auf die Spur zu kom-
men.  

Eine Welt ohne Geheimnisse, wäre wie 
eine hohle Nuss: Da gäbe es nichts Span-
nendes zu entdecken, zu fragen und zu for-
schen. Da wäre unsere Welt doch eher lang-
weilig für große und kleine Entdecker. Und 
wen könnten wir „einweihen“ in unsere 
Geheimnisse? Oder wer würde uns Interes-
santes und Geheimnisvolles „verraten“, um 
es mit uns zu teilen? 

Wir als Christen haben ein geheimnisvolles 
Geschenk von Jesus bekommen, damals in 
Jerusalem beim letzten Abendmahl. Dieses 
Geheimnis wollen wir nicht für uns behal-
ten, sondern wir wollen es weitergeben. So 
wie sich eine Schatztruhe langsam öffnet 
und man langsam entdecken kann, was sie 
birgt, so wollen wir es mit unseren  Kom-
munionkindern machen. Schritt für Schritt 
werden wir mit ihnen das Geheimnis des 
Brotes entdecken, in dem sich Jesus ihnen 
schenkt, zum ersten Mal am Sonntag, dem 
26.4.2015. 
Auf diesem gemeinsamen Erstkommunion-
weg wollen wir die verborgenen Schätze 
unseres Glaubens an Jesus entdeckt. Es 
könnte passieren, dass sie uns nicht mehr 
loslassen und wir ihnen auf der Spur blei-
ben wollen, um mit IHM durch´s Leben zu 
gehen. Sein Versprechen von damals im 
Abendmahlssaal gilt heute auch für uns. Er 
will mit uns Gemeinschaft haben.  

 

Auf Entdeckungsreise sind mit Pfarrer 
Stepper und Fr. Bockisch unterwegs: 

Fr. Flor, Fr. Bernard, Fr. Obermeier 
und H. Weiß mit: 

Theo Weiß, Leo Flohr, Mario Bernard, 
Kilian Kracker, Manuel Springer, Fre-
derik Voss, Lena Obermeier, Lena 
Kübber 

Fr. Steppberger, Fr. Feldner und Fr. 
Schöb mit: 

Philip Feldner, Finn Schöb, Valentin 
Steppberger, Adrian Rhein, Julius 
Hirmke, May Henschel, Kai Fischer 

Fr. Rieß mit: 

Sebastian Zenker, Annika Heim, Laura 
Rieß, Hanna Roth, David Geistbeck, 
Niklas Kirner, Adrian Walocha 

Fr. Hupfer und Fr. Stojanac mit: 

Emilia Stojanac, Jana Hupfer, Dana 
Buttler, Julia Bauer, Cecilia Brazda, 
Jennifer Kremer, Lea Schuster 

Fr. Gehring und Fr. Grießinger mit: 

Benedikt Grießinger, Arthur Gehring, 
Andreas Kurschat, Frederico Pisched-
da, Laurin Binöder 

Fr. Wieland, Fr. Kleinlein und Fr. 
Niederlich mit: 

Anna-Maria Wieland, Franziska Klein-
lein, Jakob Niederlich, Katharina Raab, 
Gabriel Hanczig, David Berciuc, 
Kevin Kussmann, Nico Brkic 

Fr, Marchlewski mit: 

Isabella Marchlewski, Moritz Duck-
stein, Annabell-Vivien Grodzski, 
Denise Pirosa 
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Seniorenkreis 60 plus 

Kontakt über:   Frau Bitzer, Frau Paukert, Frau Schnepf ,   
   Herr Trost 

27.01.15 09:00 Uhr Abfahrt nur ab Pfarrzentrum 

     Führung in der Jakobskirche in Rothen  
    burg  o.d. Tauber, anschließend gem.  

     Beisammensein  in der Heckenwirtschaft   
    Schneider.   Rückkehr gegen 17:00 Uhr 

25.02.15 19:30 Uhr  Glaubensforum im Pfarrzentrum 

     Referentin: Frau Dr. Melzer-Keller    

03.03.15 14:30 Uhr Einkehrnachmittag mit Pfarrer Stepper 

 

Stille Meditation 

Kontakt über:   Elisabeth Rech     Tel. 69 63 26 

       jeden Mittwoch, 19:00 – 20:30 Uhr im Meditationsraum 
       Bitte bequeme Kleidung und Sitzkissen (falls vorhanden) 
        oder Bänkchen mitbringen!  

Tanz und Bewegung  

Kontakt über:   Erika Rauch    Tel.  601177 
(neue Leitung)   nächster Termin:       14.01.2015                                                                           
    

Tanz mit, bleib fit    unter diesem Motto treffen wir uns 14-tägig 
    jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat 
               14:00 – 15:30 Uhr im Pfarrzentrum 

Bibelkreis 
Kontakt über:     Manfred Boretzki Tel. 69 43 62 

Falls Sie Interesse haben, sind Sie herzlich eingeladen: 

Bibelstellen werden von den Teilnehmern angegeben, die dann bei den u.a. Terminen 
besprochen werden. 

26. Januar 2015, 20.00 Uhr ,  23. Februar 2015, 20.00 Uhr 

Pfarrei St. Johannes Oberasbach | Gemeindeleben 
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Frauenkreis 

Kontakt über:     Ursula Tinapp,   Tel. 60 22 56 

21.01.15 14:30 Uhr Wir sprechen über Früher 

     Fotos aus unserer Jugend ,  im Treffpunkt 

11.02.15 19:00 Uhr Info-Abend zum Weltgebetstag 

     im Treffpunkt des Pfarrzentrums 

25.02.15 19:30 Uhr Glaubensforum im Pfarrsaal 

     Referentin: Frau Dr. Melzer-Keller 

06.03.15 19:00 Uhr Weltgebetstag 
     in unserer Kirche  

Aktivkreis  

Kontakt über:  Ekkehard Scharfenberg, Tel. 69 59 31 

19.01.15 20:00 h Einblicke in das deutsche Asylverfahren und  die  
    Aufnahmeeinrichtung in Zirndorf. 

    Referent: Erwin Bartsch, Gemeindepädagoge 

    Ort: Treffpunkt St. Johannes 

25.02.15 19:30 Uhr Glaubensforum im Pfarrzentrum  

     Referentin: Frau Dr. Melzer-Keller  
Februar    Winterwanderung mit Karl Wagner. 

    Genauer Termin wird noch bekannt gegeben! 

12.03.15 20:00 h Wohin geht die Kirche? 

    Vom Katakomben-Pakt bis Papst Franziskus 

    Referent: Pater Jörg Danscher SJ 

    Ort: Treffpunkt St. Johannes  
2/3.04.15 24:00 h Nachtwache in Erinnerung an die Ölbergsnacht Jesu. 

    Manfred Boretzki gestaltet die Wachstunde von 24:00 bis  
    01:00 Uhr,  Ort: Kirche St. Johannes  

 

Vorankündigung:   Luisenburg-Festspiele in Wunsiedel 

02.08.15 15:00 h Der Brandner Kasper und das ewig`Leben.  

     Anmeldung: Heidi Rümpelein, Tel.: 697739, umgehend!   
    Kosten: 30.-€ 
 

   

 

Pfarrei St. Johannes Oberasbach| Gemeindeleben 
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Pfarrei St. Johannes Oberasbach| Vermeldungen 

Geburtstage- wir gratulieren recht herzlich 

 

 

 

 

 
Aus Datenschutzgründen leider 

nicht angezeigt 
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Pfarrei St. Johannes Oberasbach| Vermeldungen 

Geburtstage - wir gratulieren recht herzlich 

 

 
Aus Datenschutzgründen leider 

nicht angezeigt 
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  Samstag  18.30 Uhr   Eucharistiefeier 

  Sonntag  10.30 Uhr  Eucharistiefeier 

  Mittwoch  08.30 Uhr  Rosenkranzgebet 

 09.00 Uhr  Eucharistiefeier 

 17.00 Uhr   Offenes Ohr  (bis 18.00 Uhr)  

  Donnerstag 

  1. im Monat 18.30 Uhr   Eucharistiefeier für Verstorbene des Monats 

  2. im Monat 09.45 Uhr   Eucharistiefeier Seniorenzentrum Sonnenbogen 

  3. im Monat 09.45 Uhr   Eucharistiefeier BRK-Heim 

  4. im Monat 09.45 Uhr   Eucharistiefeier Seniorenzentrum Rangau 

  Freitag  09.00 Uhr   Eucharistiefeier   

Taufen  In die Gemeinschaft mit Jesus Christus wurden aufgenommen: 

Verstorbene     Der Liebe Gottes vertrauen wir an: 

 Pfarrei St. Johannes Oberasbach / Vermeldungen  

G
o

tte
sd

ie
n

sto
rd

n
u

n
g

 

 
Aus Datenschutzgründen leider 

nicht angezeigt 

 
Aus Datenschutzgründen leider 

nicht angezeigt 
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Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes,  St. Johannes- Str. 4,  90522 Oberasbach 

Tel. 0911/ 69 25 69   Fax 0911/ 6 99 98 17 
 

Internet:    www.st-johannes-oberasbach.de 

Jugend:     www.kj-oberasbach.de 
 

Pfarrer:    Matthias Stepper 

E-Mail:    pfarrbuero@st-johannes-oberasbach.de 
 

Gemeindereferentin:  Elisabeth Bockisch 

E-Mail:    elisabeth.bockisch@erzbistum-bamberg.de 
 

Gemeindeassistentin: Lena Neidlein 

E-Mail:   lena.neidlein@erzbistum-bamberg.de 
 

Kirchenpfleger :   Leonhard Schuster 
 

Pfarrsekretärin:   Elke Schneider, Isabella Springholz 

E-Mail:    pfarrbuero@st-johannes-oberasbach.de 
 

Pfarrgemeinderatsvors.:  Gudrun Gärtner 
 

Oberministrant:   Veronika Übelacker, Julia Kleinlein 

E-Mail   UebelackerKleinlein-OMIs@web.de 
 

Mesner und Hausmeister:  Helmut Csaky 
 

Kath. Kindergarten  Mutter Teresa   Tel. 0911/ 69 16 09 

Internet:          www.st-johannes-oberasbach.de/kindertagesstaette 
 

Kindergartenleiterin:  Astrid Müller-Schimm 

E-Mail:          mutter-teresa.oberasbach@kita.erzbistum-bamberg.de 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Dienstag:  09.00 – 12.00 Uhr und 15.30 – 18.30 Uhr 

    Mittwoch: 08.00 – 10.00 Uhr und 12.00 – 13.00 Uhr 

 Freitag:     09.00 - 12.00 Uhr 

    Ein Sonntag im Monat, nach dem Gottesdienst 

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Pfarrnachrichten. da sich die Öffnungszeiten   
durch Fortbildungen, Urlaub oder Krankheit ändern können. 

Konten für Einzahlungen:  Kath. Kirchenstiftung St. Johannes 
 

Konto Nr. 190 100 909, Sparkasse Fürth, BLZ 762 500 00 

Konto Nr. 100 138 100, Raiffeisenbank Zirndorf, BLZ 760 696 69 

Anschriften 
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Sa. 07.Februar 2015 
19:00 Uhr 

Motto: „Feiern wie in den Siebzigern“ 


